
… auf der Suche
nach Brandenburgs Naturschätzen

Empfehlungen zum Einkehren:

Hotel & Restaurant „Johst am See“ 
Egon-Erwin-Kisch-Weg 1, 
15377 Oberbarnim, OT Bollersdorf 
Tel.: 03 34 33 - 63 90
www.johst-am-see.de

Cafe Tilia 
Dahmsdorfer Str.27, 
15377 Waldsieversdorf 
Tel.: 03 34 33 - 15 53 77
www.cafe-tilia.de

Ferienpark am Däbersee – 
Restaurant & Pension 
Dahmsdorfer Str. 59
15377 Waldsieversdorf 
Tel.: 03 34 33 - 5 75 05
www.ferienpark-daebersee.de

Umweltbildungszentrum und 
Waldcafe „Drei Eichen“ 
Königstr. 62
15377 Buckow 
Tel.: 03 34 33 - 20
www.dreichen.de

Aus� ugsgaststätte 
„Pritzhagener Mühle“ 
Lindenstraße 74
15377 Oberbarnim, OT Pritzhagen, 
Tel.: 03 34 33 - 8 44 

Kultur- und Tourismusamt Märkische 
Schweiz „Zum Alten Warmbad“ 
Sebastian-Kneipp-Weg 1, 
15377 Buckow  
Tel.: 03 34 33 - 6 59 -82, -83, 
www.maerkischeschweiz.eu

Ausstellungszentrum 
Waldsieversdorf  „WaldKAuTZ“
Wilhelm-Pieck-Straße 23
15377 Waldsieversdorf 
Tel.: 03 34 33 - 15 77 82
www.waldsieversdorf.info

Naturparkroute
„Märkische Schweiz"

Herausgeber:

Naturparkverwaltung Märkische Schweiz 
Redaktion: Naturpark Märkische Schweiz 
Text: Robert Müller 
Fotos: Kollmann & Wagner FotoAgentur 
Gestaltung: www.web� x.de; 
Karte: Medienkart AG 
Druck: 1. Au� age: August 2012

Mittendrin

Begibt man sich auf die Suche nach Brandenburgs Natur-
schätzen, kommt man aus dem Staunen nicht mehr heraus. 
Da � ndet man prächtige Orchideen, deren Blüten wie Ju-
welen glänzen, – blitzschnelle Eisvögel, die wie � iegende 
Diamanten im Sonnenlicht glitzern – majestätische See-
adler, die als Könige der Lüfte über ihren Schatzwachen. 
Brandenburg ist reich an beeindruckenden Landschaften, 
einzigartigen Naturerlebnissen undschützenswerter Tier- 
und P� anzenarten. Brandenburgs Naturschätze sind Teil 
eines internationalen Netzes aus Schutzgebieten – dem 
Natura2000 Netzwerk. In jedem Mitgliedstaat der Europä-
ischen Union wurden Schutzgebiete eingerichtet, um die 
biologische Vielfalt zu erhalten – denn Tiere undP� anzen, 
Wasser und Wind machen nicht vor Ländergrenzen Halt. 
Auch vor unserer Haustür gibt es solche europaweit bedeu-
tenden Schutzgebiete und wir alle tragen eine besondere 
Verantwortung für deren Erhalt. Denn intakte Naturräume 
und funktionierende Ökosysteme bedeuten sichere Le-
bensgrundlagen für unsere und zukünftige Generationen.

Naturparkverwaltung „Märkische Schweiz“ 
Besucherzentrum „Schweizer Haus“ 
Lindenstraße 33, 
15377 Buckow (Märkische Schweiz) 
Tel.: 03 34 33 - 15 8-40, od. -41, -47 
Naturwacht, Tel.: 03 34 33 - 60 63 
np-maerkische-schweiz@lugv.brandenburg.de
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Gehzeit: ca. 7 Std.
Anforderung: mittlere Belastung
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„Qualitätsweg wanderbares Deutschland“     des deutschen Wanderverbandes

Der Rundweg kann von verschiedenen Punkten aus und 
in beiden Richtungen erwandert werden. Für unsere Be-
schreibung starten wir am „Schweizer Haus“, dem Besu-
cherzentrum  der Naturparkverwaltung. Die Route ist mit 
einem roten Punkt auf weißem Grund gekennzeichnet, 
sie kann an einigen Punkten auch abgekürzt werden, z.B. 
an der „Berliner Straße“,  in Waldsieversdorf oder am R1. 

• Ausgangspunkt ist das „Schweizer Haus“. 

• An der Wassertretstelle überqueren Sie den Weg in 
Richtung Giebelpfuhl bis zum Kesselmoor. Dann 
folgen Sie dem Weg bis zum Parkplatz an der Schule, 
vorbei an Gärten durch die Siedlung „Am Wiesen-
hang“ bis hinein in den Wald. 

• Sie kommen dabei an der „Schwarzer Kehle“ vorbei, 
einer weiteren Siedlung am Ufer des Sees bis zum 

„Langem Grund“ mit einigen versteckten Badestellen. 

• Folgen Sie der Tour bis zur „Buchenkehle“ und dort 
etwa 70 m auf der Asphaltstraße und dann rechts steil 
hinauf zum „Panoramaweg“. Diesen Weg folgen Sie 
am Hochufer entlang und überqueren die Kehlen. 

• Genießen Sie die Ausblicke auf den Schermützelsee 
und gehen dann weiter in Richtung Süden. Überque-
ren dabei die Berliner Straße und gehen weiter auf 
dem Buckower Weg in Richtung Waldsieversdorf. 

• In Waldsieversdorf überqueren Sie die Sauer kirsch-
allee, vorbei am Wasserturm, der eine schöne Aussicht 
bietet.

• Gehen Sie die schmale „Himmelsleiter“ hinab zum 
Großen Däbersee. 

• Diesem Weg können Sie weiter zwischen Großem 
und Kleinem Däbersee folgen bis über die Kreuz� ieß-
brücke und dann wieder ein Stück auf dem asphaltier-
ten Radweg (Oderbruch-Bahn) entlang der Kleinbahn 
Richtung Süden (südlichster Punkt).

• In Richtung Norden gehen Sie noch einmal über 
das Kreuz� ieß hin zum „Krummen Pfuhl“. 

• Sie folgen der Naturpark-Route in Richtung Norden, 
vorbei am Schwarzen See bis zum befestigten  R1. 

• Jetzt noch ein Stück auf dem Alten Schulsteig bis  
„Drei Eichen“. 

• Dort bis zur Pritzhagener Mühle, wobei Sie den 
Großen Tornowsee kurz streifen. 

• Folgen Sie nicht dem E11 (!), sondern dem Lauf 
des Stobbers bis zur Brücke am „Schweizer Haus“.




